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Studie 

 

NoELA 

 

Verzicht auf eine antihormonelle Therapie bei sehr niedrigem Rückfallrisiko 

Nach der Behandlung eines hormonempfindlichen Brustkrebses wird häufig während 

mehrerer Jahre eine antihormonelle beziehungsweise endokrine Therapie empfohlen. Diese 

kann das Rückfallrisiko senken, jedoch auch Nebenwirkungen verursachen und die 

Lebensqualität beeinträchtigen. Bei bestimmten sehr kleinen und biologisch günstigen 

Tumoren ist das Rückfallrisiko möglicherweise bereits so niedrig, dass der zusätzliche 

Nutzen einer solchen Therapie begrenzt ist. 

Die NoELA-Studie untersucht deshalb, ob bei sorgfältig ausgewählten Patientinnen auf eine 

antihormonelle Therapie verzichtet werden kann. Angesprochen sind insbesondere Frauen 

ab 60 Jahren nach den Wechseljahren mit einem höchstens einen Zentimeter grossen, 

vollständig entfernten, hormonempfindlichen und HER2-negativen Brustkrebs vom 

sogenannten Luminal-A-Typ. Die Lymphknoten dürfen nicht befallen sein und weitere 

biologische Merkmale müssen auf ein sehr niedriges Rückfallrisiko hinweisen. 

Die Teilnehmerinnen erhalten nach einer brusterhaltenden Operation die übliche 

Strahlentherapie, jedoch keine anschliessende antihormonelle Therapie. Im Rahmen einer 

langfristigen Nachbeobachtung werden unter anderem mögliche Rückfälle, die 

Lebensqualität sowie die Knochen- und Herz-Kreislauf-Gesundheit erfasst. 

Ziel ist es herauszufinden, ob eine weniger intensive Behandlung bei dieser sehr 

ausgewählten Patientinnengruppe medizinisch sicher ist und gleichzeitig therapiebedingte 

Nebenwirkungen vermieden werden können. 
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